


Ausgangssituation
Um in Zukunft den zunehmend komplexen Anforderungen des Marktes 
der alkoholfreien Getänke gerecht zu werden, benötigte die Hassia 
Gruppe für die drei größten Unternehmensstandorte (Bad Vilbel, Rosbach, 
Niederlichtenau) eine leistungsfähige und hochverfügbare Lagerverwaltung 
mit einem angegliederten Staplerleit- und Warenverfolgungssystem.

Bis zur Systemeinführung basierte der Lagerbestand auf Vortageswerten. 
Dies erforderte Sicherheitsbestände und erhöhte damit die Lagerhaltungs-
kosten. Auf Grund der Artikel- und Lagerplatzvielzahl war eine feste 
Artikel-Lagerplatz-Zuteilung notwendig. FIFO (First in first out) konnte nur 
mit hohem personellem Aufwand eingehalten werden. Staplerfahrer waren 
Aufgabengebieten  wie der Verladung, der Einlagerung von Produktion,… 
fest zugeteilt.

Ziele und Maßnahmen
Im Jahr 2003 entschied sich das Unternehmen dafür, die Intra - Logistik zu
optimieren. Hierzu erfolgten umfassende Prozessanalysen, welche zu
Prozessumstellungen und der Einführung von Hard- und Software-
produkten führten.

Ziele der Einführung einer systemgestützten und prozessgesteuerten 
Lagerwirtschaft waren:

 Chargenverfolgung
 Online Bestandsführung 
 Lagerbestand auf Paletten-
 einzelplatzposition
 Vermeidung von Suchfahrten 
 Verringerung von Leerfahrten 
 Optimale Ausnutzung des Lagerplatzes
 Reduzierung der Lagerbestände
 Erhöhung des Auslastungsgrads
 der Stapler

Realisierte Optimierung
Bis heute konnten durch die ergriffenen Maßnahmen folgende Optimierung 
erreicht werden:

 „Papierloses“ Lager – Arbeitsaufträge werden online auf das   
 Staplerterminal übermittelt
 Bestandsführung auf Einzelpalettenbasis in Echtzeit
 Sicherstellung der Chargenverfolgung
 Realisierung der permanenten Inventur auf Paletteneinzelplatzebene 
 Durchgängiges Reporting und Management der Staplerflotte
 Produktivitätssteigerung in der Kommissionierung durch 
 automatische Nachschubsteuerung
 Steigerung der Kundenzufriedenheit
 Sicherstellung der Lieferfähigkeit durch frühzeitige Erkennung
 von Artikelengpässen

Durch die permanente Zuteilung von Fahraufträgen des Staplerleitsystems an 
die Staplerfahrer lassen sich bis zu 20 % Fahraufträge mehr pro Staplerfahrer 
abwickeln.

Geschäftsführer Michael Schmidt
Die branchenspezifische Softwarelösung hat sich auf Grund ihrer 
Modularität für die Anforderungen der Hassia GmbH als optimal 
erwiesen. Die individuelle Konfiguration von Modulen ist auf Grund der 
unterschiedlichen Unternehmensstandorte eine wichtige Voraussetzung 
für den Einsatz in der Unternehmensgruppe. Mit der neuen Technologie 
erhalten die Betriebe ein hochverfügbares und leistungsfähiges System- 
beides Voraussetzungen für ein zeitgemäßes Logistikmanagement.

Projektmanager LOCANIS Hr. Joachim Riegg
Trotz Veränderungen in der Intra-logistik und einem erheblichen Anstieg 
der Artikelvielfalt konnten die gesetzten Optimierungen übertroffen 
werden. Kostenfaktoren die nie richtig erfasst werden konnten wie z.B. 
FIFO - Einhaltung, Fehlverladungen,… gehören zur Vergangenheit.

LOCANIS G-TRACK® 

Abb.: Visuelle Lagerdarstellung

Abb.: Fahrerdisplay Locanis

Eingesetzte Produkte Produkte Anbieter

ERP-System Prisma-erp ita vero

Lagerverwaltungssystem Prisma-erp.LVS ita vero

Staplerleitsystem G - CONTROL LOCANIS AG

Indoor-Warenverfolgung G - TRACK LOCANIS AG

Statistik – Reporting und Alertsystem G - REPORT LOCANIS AG

Visualisierung der aktuellen Lagerplatzsituation
am Staplerterminal

G - VIEW LOCANIS AG

WLAN-Netzwerk Anpassung inkl.,
Funkausleuchtung, Installation und Test

WLAN T-Systems

Implementierte modulare Softwarelösungen bei Hassia


